
BRANCHENLÖSUNG 

Brandschutzlösungen für StahlwerkeA
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WILLKOMMENin der Stahlindustrie

Seit der Jahrtausendwende hat die Stahlindustrie einen neuen Boom erreicht. Das bedeutendste Herstellerland 

für Stahl ist China, gefolgt von Japan und den USA. In Europa sind die drei wichtigsten Produzenten Russland, 

Italien und Deutschland.

Ein universeller Werkstoff im Aufwind

Stahl ist heute der wichtigste Industriewerkstoff.  

Die Stahlindustrie liefert Vorprodukte, wie Warmbreit-

band, Schmiedeteile, Bleche, Schienen, Langprodukte, 

Draht und Röhren, die dann zu den Endprodukten  

weiterverarbeitet werden. Innovationen in der Produk-

tion verbessern die Materialeigenschaften. So erschließt  

sich Stahl immer wieder neue Verarbeitungsmöglich-

keiten und Einsatzfelder. Leichtbau ist ein Beispiel:  

Dank neuer Werkstoffe und Technologien gelang es, 

beim Bau von Automobilkarosserien das Gewicht eines 

Mittelklassewagens um mehr als 25 Prozent zu reduzie-

ren. Zugleich genügen neue Stähle steigenden Sicher-

heitsanforderungen. Eine weitere Innovation sind 

ultrahochfeste Mehrphasenstähle, die sich leicht zu  

Karosserie- und Fahrzeugteilen formen lassen.  

Im Bausektor kamen in den letzten Jahren innovative 

Fassadenelemente und Fotovoltaik-Module auf  

den Markt, die durch neue Stahltechnologien möglich  

wurden. In Haushaltsgeräten, in Bildschirmen, in 

Ver kehrsmitteln und Verpackungen: Überall begegnen  

wir Stahl.

Dauerlauf: In der Produktion zählt Sicherheit

Fast alle Stahlwerke laufen heute auf Hochtouren.  

Pro duktionsausfälle und Betriebsunterbrechungen 

wirken sich da katastrophal aus. Ein Brand in der  

Produktion vernichtet immense Geldsummen. Stoppt  

ein Betrieb, beläuft sich der wirtschaftliche Schaden 

innerhalb kürzester Zeit auf mehrstellige Millionen-

beträge. Bereits kleine Brände können ein komplettes 

Stahlwerk lahmlegen. Das Brandrisiko ist erheblich: 

Warm- und Kaltbandwerke, Schweißmaschinen,  

Schalt- und Hydraulikräume, Ölkeller, Kabelkanäle, 

Beschichtungs- und Beizanlagen – fast überall trifft 

Hitze auf entzündliche Stoffe. Brennbare Flüssigkeiten 

wie Öl, Ablagerungen und heiße Maschinenteile  

setzen zusammen mit elektrischen Zündquellen die 

Produktions maschinen einer hohen Brandgefahr aus. 

Anlagenbedingte Brandlasten wie Kunst    stoffe, Leitungen 

und Ölvorräte verstärken das Risiko. Investitionen in  

den Brandschutz sind die Grundlage.  

Minimax hat entsprechend für die vielseitigen Brand-

risiken im Bereich der Stahlindustrie maßgeschneiderte 

und richtlinienkonforme Schutzkonzepte entwickelt.



Rohstoffgewinnung Separierung Kokerei

INNOVATIVE

Von Minimax empfohlene 

Brandschutzlösungen

Warmbandwalzanlagen • •
Kaltbandwalzanlagen • • • •
Beize • • •
Elektrolytische Bandbeschichtung • •
Bandanlagen • • •
Öltanks • •
Ölkeller •1 • • •
Hydraulikanlagen • • • •
Schalträume • • •
Kabelkanäle • • •
Kabelräume • • •
Kohlelagerung (Außenbereich) • •
Verwaltung / Gebäudeschutz • • •
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1 Mit Schaumzumischung.

Zerkleinerungsmühle Sinteranlage

Oxygenspeicher

Hochofen

Stahlwerk

Die Prozesskette im Stahlwerk ist auf höchste Arbeitseffizienz ausgelegt. Fällt ein Produktionsschritt aus, steht 

der Betrieb. Optimaler Brandschutz erfordert hier spezialisierte Komponenten für jeden Anlagenbereich, um  

Ausfallzeiten so gering wie möglich zu halten. Als Komplettanbieter im Brandschutz bietet Minimax ein Lösungs-

portfolio, das in jedem Detail höchste Anforderungen erfüllt und sich zu einer äußerst wirtschaftlichen Gesamt-

lösung zusammenfügt.

Sprinkleranlagen: Universeller Schutz   

In einer Vielzahl von Anwendungen, in denen Menschen-

leben und Sachwerte vor den Einwirkungen von Bränden 

zu schützen sind, bieten Minimax Sprinkleranlagen einen 

zuverlässigen Brandschutz. Dies gilt für Hotels wie für 

Versammlungsstätten, für Logistikbereiche wie für 

Produktions- oder Lagergebäude: Entstehen hier Brände, 

löst die Anlage selbsttätig bereits in der Entstehungs-

phase aus und vermeidet ein Ausbreiten des Feuers. 

Dabei werden nur die Sprinkler geöffnet, die sich in der 

Nähe des Brandes befinden. Gleichzeitig wird ein Alarm 

an einer ständig besetzten Stelle initiiert.  

Minifog Feinsprühlöschanlagen:  

Mehr Sicherheit, weniger Wasser

In umfassenden Versuchen hat Minimax in den vergan-

genen Jahren das optimale Tropfenspektrum in der 

Wasserlöschung erforscht. Das Ergebnis sind innovative 

und effiziente Minifog Niederdruck-Feinsprühlösch-

anlagen, die bei gesenktem Wassereinsatz eine erhöhte 

Löschwirkung durch Wassernebel entfalten.  

Minifog EconAqua wird in Bereichen mit vergleichs-

weise geringer Brandgefahr wie Verwaltungsgebäuden 

eingesetzt. Mit dieser Lösung reduzieren besonders 

optimierte (Spezial-)Sprinkler den Löschwassereinsatz 

um bis zu 85 Prozent. Durch den gezielt aufgebrachten 

Wassernebel wird der Brand effektiv bekämpft.

Minifog ProCon spart rund 70 Prozent Löschwasser ein 

und bietet optimalen Schutz für Kabelkanäle und 

Förderbandanlagen. Spezielle Minifog Impulsdüsen 

sorgen für dichten Wassernebel, der den Brand kühlt 

und intensiv löscht. Betriebsausfälle werden auf ein 

Minimum reduziert.

Sprühwasserlöschanlagen:  

Flächendeckender Sprühregen 

An Walzanlagen, Kohlebändern und Hydrauliksystemen 

entstehen Brände besonders schnell, weil hier Brenn- und 

Schmierstoffe auf hohe Temperaturen treffen. Schutz 

liefern Sprühwasserlöschanlagen: Hydraulisch, pneu ma-

tisch oder elektrisch ausgelöst, löschen ihre offenen 

Düsen blitzschnell. Zugleich kühlen sie und reflektieren 

die Hitze – ein perfekter Schutz für Anlagen und Personen.

Hydrantensysteme:  

Löschwasser, wo es gebraucht wird

Wand- und Außenhydranten sind nur das sichtbare Ende 

einer zuverlässigen Löschwasserversorgung. Dahinter 

stecken bei Minimax zuverlässige und auf die örtlichen 

Bedingungen abgestimmte Wasserversorgungsbauteile 

wie Füll- und Entleerungsstationen. Mit den Minimax 

maximat Bauteilen wird eine sichere Versorgung der 

Hydranten und damit ein schneller Eingriff von Feuer-

wehren, Betreiberpersonal oder Gebäudenutzern oft 

erst ermöglicht.

BRANDSCHUTZ LOSUNGEN
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Konverter/Stranggussanlage Warmbandwalzanlage Veredelung/Bandbeschichtung

BeizeKaltbandwalzanlage

EFUR WENIGER STORGROSSENE E

Schaumlöschanlagen und Löschmonitore:  

Wenn’s schwer zugänglich wird

Wo immer Stoffe wie Öl und Kohle gelagert werden, 

bestehen ganz spezifische Brandrisiken. Aber nicht  

nur die großen Mengen sind ein Problem, sondern bei 

Lagerung von Feststoffen auf Halde oder im Bunker 

auch die eingeschlossene Luft bei gleichzeitig erschwer-

tem Zugang von oben. Dreidimensional in das Lagergut 

eindringender oder auf einem Flüssigkeitsbrand 

schwim mender Schaum ist hier das effizienteste Lösch-

mittel, denn es erstickt den Brand großflächig.  

Der Schaum kann über eine automatische Löschanlage 

zugeführt oder mit Löschmonitoren gezielt und aus 

sicherer Entfernung manuell aufgebracht werden.

Brandmeldeanlagen:  

Alarmierung auf dem kürzesten Weg

Flammen, Rauch, Brandgase, Hitze – ein sich ausbreiten-

des Feuer hat viele Gesichter. Minimax hat die richtigen 

Detektoren und Brandmelder für jede Erscheinungs-

form. Sie alle geben ihre Signale an eine Brandmeldean-

lage weiter – auf dem kürzesten Weg per Datenbus. 

Von dieser Brandmelderzentrale aus lässt sich ein 

Stahlwerk perfekt überwachen – alles im Blick beim 

Brandschutz.

Argotec CO2 -Gaslöschanlagen:  

Feuer aus – schnell und ohne Rückstände

Steueranlagen, Motoren und Hydraulik an Maschinen  

im Stahlwerk vertragen zwar Hitze, aber speziell bei 

brennen den Flüssigkeiten und Elektrobränden kann das 

Standardlöschmittel Wasser oft mehr Schaden anrich-

ten, als es nützt. Hier ist CO2 die erste Wahl unter den 

Lösch mitteln, wenn es darum geht, auch bei offenen 

oder teiloffenen Einrichtungen schnell eine dichte 

Lösch gaswolke aufzubauen, die das Feuer erstickt und 

weitere Schäden verhindert. Ausfallzeiten bleiben 

minimal.

Argotec Ar/N2-Gaslöschanlagen:  

Argon und Stickstoff schützen Elektronik

Elektrische und elektronische Schaltanlagen steuern  

in der Produktion jeden Arbeitsschritt. Fallen sie durch 

Feuer aus, steht eventuell eine ganze Produktionslinie 

still. Um beim Löschen Begleitschäden zu vermeiden 

und die Personengefährdung zu minimieren, schützt 

Minimax begehbare, räumlich abgeschlossene Schalt- 

und Kabelräume mit Argotec Löschanlagen auf Basis 

von Argon und Stickstoff. Durch Sauerstoffverdrängung 

löschen diese umweltfreundlichen und ungiftigen  

Gase Elektrobrände rückstandsfrei. 

MX 1230 Gaslöschanlagen:  

Höchste Sicherheit für IT-Systeme  

Das Löschmittel Novec™ 1230 von 3M™ zählt zu den 

wichtigen Innovationen beim Brandschutz in IT-Räumen. 

Es wurde entwickelt, um hauptsächlich IT-Einrichtungen 

effizient vor Brandschäden zu schützen – bei gleich-

zeitig hoher Personensicherheit und Umweltverträglich-

keit. NovecTM löscht rückstandsfrei und ist auch in 

kompakten Löschanlagen erhältlich. Die Anwendungs-

palette reicht vom personenbesetzten Leitstand in 

Stahl- und Kraftwerken bis zum vollautomatischen 

Datencenter.

E
im StahlwerkBRANDSCHUTZ LOSUNGEN



JEDER AUFGABE

Kokerei

Das Verfahren, das  

in der Kokerei Koks 

und Rohgas erzeugt, 

erfordert in den 

Kokskammern Tem-

peraturen von 900 und 

1.400 Grad – diese 

Betriebsbedingungen 

bedeuten höchste 

Ansprüche für Mensch und Material. Stoffe wie Teer, 

Schwefelsäure, Ammoniak oder Naphthalin bergen hier 

spezifische Gefahren. Hinzu kommen gewaltige Band-

anlagen, die im Eiltempo Kohle und Koks durch schwer 

zugängliche Anlagenbereiche transportieren. Für diese 

unterschiedlichen Brandgefahren bietet Minimax eine 

ganze Palette hoch spezialisierter Brandschutzlösungen.

Risiken: Heiß gelaufene Rollenläger, die eine Entzün-

dung von Staubpartikeln hervorrufen. Funken, die bei 

Wartungs- oder Schweißarbeiten entstehen.  

Das Selbstentzündungspotenzial feuchter Kohle.

Brandschutz: Wärmemelder, Brandgasmelder und  

Mehrkriterienmelder überwachen zuverlässig die 

Bänder. Sie erkennen entstehende Brände und lösen 

automatisch die Löschanlage aus. Minimax Sprüh-

wasserlöschanlagen sind in den Brandguttransport-

bereichen eine bewährte Lösung. Eine schnelle, 

großflächige Löschung greift im jeweiligen Schutz-

bereich ein. Stehen nur geringe Wasservorräte zur 

Verfügung, bietet eine Minifog Feinsprüh löschanlage 

die perfekte Alternative. 

Sinteranlage

Vom feinkörnigen Rohstoff zum stückfesten Eisenerz-

Sinter durchlaufen in der Sinteranlage Feinerze, Kon zen-

trate und Zuschläge einen weiteren buchstäblich 

brand  gefährlichen Prozess: 

Die Vielzahl an Stoffen, hoher Druck und erneut hohe 

Betriebstemperaturen bergen hier in allen Sinterstadien 

erhebliche Brand risiken. Weil die Anlagen mit hydrau-

lischen Komponenten arbeiten und in Schalträumen 

IT-basierte Steuerungen installiert sind, treffen hier 

Technologien mit sehr unterschiedlichen Schutzanforde-

rungen zusammen. 

Risiken: Geplatzte oder undichte Hydraulikschläuche in  

der Nähe heißer Maschinenteile. Elektrische Fehlfunk-

tionen in Schalträumen. Hohe Temperaturen und Gefahr 

der Verschleppung von flüssigem Gas oder Öl.

Brandschutz: Einen wirksamen Schutz im Bereich von 

Hydraulikanlagen und an den Fördereinrichtungen 

bieten Minimax Wasserlöschanlagen und Minifog 

Feinsprühlöschanlagen. Ölbrandrisiken beugt besonders 

wirkungsvoll eine Minimax Schaumlöschanlage vor. 

Elektrische Schalträume haben für die Betriebssicherheit 

zentrale Bedeutung: Um an elektronischen Steuerkom-

ponenten Schäden durch Löschmittel auszuschließen, 

hat Minimax Löschsysteme wie Argotec oder MX 1230 

entwickelt.

Hochofen

Bei Temperaturen von über 1.000 Grad ist der Hochofen 

unterbrechungsfrei im Einsatz. Riesige Koksmengen 

halten diese Anlage auf Temperatur, damit kontinuier-

lich das Roheisen aus Erzen gewonnen werden kann. 

Der anlagentechnische Brandschutz muss hier neben dem 

permanenten Betrieb den Umstand berücksichtigen, 

dass selbst im Fall eines Brandes im Umfeld des Ofens 

ein zügiges Herunterfahren kaum möglich ist. Ablage-

rungen an unterschiedlichsten Elementen, Öl  

und andere brennbare Flüssigkeiten an beweglichen 

Komponenten der Anlage stellen angesichts der 

enormen Betriebstemperatur ein hohes Brandrisiko dar. 

Ähnlich wie in der Kokerei gilt es, vor allem die Koks-

transportbänder mit betriebssicheren Meldern zu 

überwachen und Brände im Frühstadium mit einer 

automatischen Löschanlage zu bekämpfen. Neben 

solchen Bereichen mit hoher Brandlast flankieren  

Wo Stahl gefertigt wird, liegen Hitze, feuergefährliche Stoffe und sensible Produktionsprozesse eng beieinander. 

Ob in Kokerei, Sinteranlage oder Hochofen, alle Fertigungsbereiche müssen perfekt zusammenwirken – sieben 

Tage pro Woche, rund um die Uhr. Um Betriebsunterbrechungen, Ausfällen und damit großen wirtschaftlichen 

Verlusten vorzubeugen, sind die Herausforderungen an den Brandschutz besonders hoch. Denn nur wenn Brände 

bereits in der Entstehungsphase gelöscht werden, lassen sich größere Schäden und damit hohe Ausfallzeiten 

vermeiden.

ob Kokerei, Sinteranlage, Hochofen, GEWACHSEN
auch den Hochofen sensible technische Anlagen, die  

ein großes Spektrum an Brandschutzsystemen erfor-

dern: Hydraulik und Elektronik sind hier, wie bei der 

Sinteranlage, Anlagenteile, die Speziallösungen beim 

Brandschutz verlangen.  

Risiken und Brandschutz: siehe Sinteranlage und Kokerei.

Stranggussanlage und Pfannentürme

Flüssiger Stahl wird beim Strangguss zu Walzbarren  

und Pressbolzen – zuvor legt er von der Pfanne über 

den Verteiler durch die Kokille reichlich Transportwege 

zurück. Hydraulische und elektrische Antriebe, Schmier öl 

und jede Menge Technik sorgen für die Bewegung in 

der Stranggussanlage. Feuer, Wasser, Luft – dicht wie  

in kaum einem anderen Anlagenteil liegen hier die 

Elemente beieinander. 1.400 Grad heißer Stahl  

begegnet Antriebstechnik und elektrischen Anlagen.  

Sie gilt es zu schützen, damit der Stahl fließen kann. 

Brandschutzlösungen von Minimax sind so konzipiert, 

dass der Schutz von Mensch und Maschinen beim 

Strangguss in Einklang zu den betrieblichen Anforde-

rungen steht. 

Risiken: Hydraulik- und Schmieröl kann sich in der  

Nähe der glühenden Schmelze entzünden. Brandgefahr 

für Steuerungen und Antriebe im Bereich von Pfanne, 

Verteiler und Strangführungssystem. 

Brandschutz: Vom Pfannendrehturm bis zum Auslauf-

rollgang sind an wichtigen Anlagenteilen wie Lagern 

und Antrieben Objektschutz-Maßnahmen wie Minifog 

ObjectProtect Feinsprüh löschanlagen sinnvoll.

Warmbandwalzanlage

Glühend gelieferte Brammen erreichen im Ofen  

Weiterbearbeitungstemperaturen zwischen 750 und 

1.250 Grad. Das bedingt ähnliche Brandgefahren  

wie in Kokerei und Sinteranlage. Hinzu kommen beim 

Auswalzen hydraulisch angetriebene Pressen und 

Stauchgerüste mit ähnlichen Risiken wie die Antriebs-

kompo nenten beim Strangguss. Lecks in Hydraulik-

leitungen lösen leicht einen Sprühstrahl oder Ölnebel 

aus, der sich in dieser Umgebung leicht entzündet. 

Hohe Temperaturen sind auch beim Walzen ein perma-

nenter Begleiter und damit eine unvermeidbare Zünd-

quelle.

Risiken: Hydraulikleitungen entlang der Walzstraßen und 

hohe Werkstofftemperaturen. Ausfallgefahr bei Bränden 

in der Nähe von Steuerungen und Antrieben.

Brandschutz: Die automatische 

Branddetektion ist wegen betriebs-

bedingter Störgrößen wie Glut, 

Dampf oder Funkenflug an den 

Walz anlagen problematisch. In 

Teil bereichen basiert hier Brandde-

tektion auf einer personal intensiven 

Videoüberwachung. Im Brandfall 

wird die Löschanlage manuell 

ausgelöst. Die Walzgerüste schützen 

Sprühwasserlöschanlagen als 

Objektschutz. 

Kaltbandwalzanlage

Fertigungspräzision ist die Domäne der Kaltbandwalz-

anlage: Reversiergerüste oder Tandemstraßen bringen 

das Warmbreitband auf die vom Kunden gewünschten 

Maße. Eine Herausforderung für den Brandschutz, denn 

um geringe Fertigungstoleranzen zu erzielen, sind die 

Walzstraßen mit modernsten Steuer- und Regelsyste-

men ausgerüstet. 

Risiken: Hohe Technologieinvestitionen in Steuer- und  

Regelsysteme sind Brandgefahr ausgesetzt. Besonders 

hohe Ausfallgefahr bei Bränden durch sensible  

Komponenten.

Brandschutz: Eine Kaltbandwalzanlage sollte mit einer 

automatischen Löschanlage geschützt werden, damit 

Brandschäden auf ein Minimum reduziert werden. Zwei 

parallele Konzepte erhöhen die Sicherheit: Eine Wasser-

löschanlage, die in einigen Bereichen als Feinsprüh-

löschanlage ausgeführt werden kann, schützt Antriebe, 

Gerüste und Struktur. Eine Gas-Objektlöschanlage sorgt 

Strangguss-, Warmbandwalz-, Kaltbandwalzanlageob Kokerei, Sinteranlage, Hochofen,



zusätzlich am Walzspalt mit seiner empfindlichen Regel-

technik für Sicherheit. So lassen sich Anlagen auch lang-

fristig mit hoher Produktionsauslastung fahren, ohne 

längere Ausfälle zu riskieren. Detektion: Flammenmelder

Beize

An einer Beizlinie beginnt effizienter Brandschutz bei 

der Entzunderungsanlage. Das Säurebad, das anschlie-

ßend Oxidschichten vom Walzprozess auf dem Warm-

band entfernt, stellt bei modernen Anlagen mit seinen 

Kunststoffbecken und Kunststoffabluftkanälen eine 

erhebliche Brandlast dar. Sollte hier ein Brand aus-

brechen, kann er sich schnell ausbreiten. Der chemische 

Prozess des Beizens liefert dazu in größeren Mengen 

Wasserstoff.

Risiken: Gasbildung und Explosionsgefahr durch che-

mische Prozesse. Brennbarer Kunststoff bei Wannen, 

Zuleitungen und Abluftsystem. Detektion außerhalb 

und innerhalb der Beize ( Beizbecken, Abluft etc. )

Brandschutz: Das Brandmeldesystem ist wesentlicher 

Baustein beim Schutz der Beize: Täuschungssichere 

Flammenmelder von Minimax detektieren ein Feuer  

und aktivieren eine definierte Brandfallsteuerung – eine 

Kombination aus Abschaltung, Auslösen von Lösch-

bereichen und Abluftsteuerung. Prozessteile der Schub-

beize, die Schweißmaschine und der Abluftkamin 

werden durch eine Minifog Feinsprühlöschanlage 

geschützt. Den Schutz der Einöler an Beizen übernimmt 

eine Argotec CO2-Objektschutzanlage. Weitere Gas-

löschkomponenten können in Sekundenschnelle  

die Brandgefahr in der laufenden Abluftanlage und den 

Aufbau explosionsfähiger Wasserstoffkonzentration 

bannen, indem dort die Sauerstoffkonzentration auf 

unter 6 Prozent gesenkt wird. Material und Werkstoffe 

aller Minimax Komponenten für Detektoren und Lösch-

technik sind speziell für diese aggressiven Umgebungs-

bedingungen konzipiert.

Elektrolytische Bandbeschichtung

Karosseriebleche, die an Autohersteller geliefert werden, 

sind für Stahlwerke ein Produkt mit besonders hohen 

Anforderungen an die Liefertreue. Daher ist in Bereichen 

wie der elektrolytischen Bandbeschichtung höchste 

Betriebssicherheit gefragt. 

Würden beim Löschen kleiner Brandereignisse die Bäder 

der einzelnen elektrochemischen Stationen verunreinigt, 

hätte das lange Standzeiten zur Folge. Minimax hat für 

diese Anlagenteile Brandschutzlösungen entwickelt, die 

eine schnelle Wiederaufnahme des Produktionsbetriebs 

gewährleisten. Feinsprühlöschanlagen sorgen hier bei-

spielsweise für einen stark reduzier ten Löschwasserein-

satz. Als Löschmittel kommt vollentsalztes Wasser zum 

Einsatz. 

Risiken: Brennbare Anlagenkomponenten aus Kunst-

stoff. Kurzschlussgefahr, zum Beispiel durch Elektrolyte 

in Plastik. Gefahr durch heiß laufende Lager und 

Hydrauliköl.

Brandschutz: Feinsprühlöschanlagen bieten einen 

adäquaten Schutz für die Beschichtung, als Objekt-

schutz kommt Minifog ObjectProtect mit Strahlungs- 

und Flammenmeldern zum Einsatz. Ein spezieller 

Löschwassertank verhindert Schmutz- und Salzeintrag 

in die Bäder. Die Beschichtungszellen und die direkte 

Umgebung der Zellen werden mittels VE-Wasser 

ge löscht. Die Materialien von Löschwassertank und 

Löschkomponenten sind auf die speziellen örtlichen 

Bedingungen abgestimmt. Detektion wie Beize.

Feuerbeschichtung

Schmelztauchbeschichtungslinien bringen metallische 

Überzüge auf kalt gewalztes Feinblech auf. Dabei 

ähneln die Brandgefahren denen in der elektrolytischen 

Bandbeschichtung. Verschärfend wirkt jedoch der 

Durchlaufofen, der das Material unter Schutzgas 

glühend weiterverarbeitet.

Risiken und Brandschutz entsprechen denen der  

elektrolytischen Bandbeschichtung.

JEDER AUFGABEob Beize, elektrolytische Band-, Feuerbeschichtung      oder IT-Anlagen in allen Raumgrößen 

Leitstände, Schalt- und IT-Räume

Leitstände,  

Schalt anlagen, 

Schalt- und IT-Räume  

sind sensible Ein -

richtungen mit wichtigen 

zentralen Steue rungs funktionen.  

Im Hinblick auf die Betriebssicherheit  

stellen sie das Herz der Produktionskette dar.  

Für den Brandschutz in diesen Bereichen ist die Art  

des Lösch mittels entscheidend. Um Schädigungen  

an der Einrichtung durch das Löschmittel zu ver -

meiden, ist eine rückstandsfreie Brandbekämpfung 

notwendig. 

Risiken: Kurzschlüsse, Überhitzung von Kabeln  

oder elektronischen Bauteilen. Kleine Brandschäden 

können zu großen Betriebsausfällen führen.  

Löschvorgang gefährdet stets intakte Elektronik  

in der Umgebung.

Brandschutz: Minimax setzt in Technikräumen  

Gaslöschanlagen ein, die wahlweise mit den  

ungiftigen und damit nicht personengefährdenden 

Gasen Argon oder Stickstoff betrieben werden  

können. CO2 kommt auf grund der personengefähr-

denden Eigenschaften nur in absoluten Ausnahme-

fällen in Betracht. Besonders schonend wirkt  

die Löschanlage MX 1230 mit dem Löschmittel  

Novec™ 1230, das eigens für Serverschränke und 

Server räume konzipiert ist.  

Rauchmelder oder das Rauch ansaugsystem HELIOS  

zur Frühester kennung lösen die Löschung zuver-

lässig aus.

MX 1230 Kompaktlösch anlage

Der besondere Vorteil der MX 1230 Kompakt  lösch-

anlage: Steuerzentrale, Löschmittelvorrat und auf 

Wunsch auch Löschdüse, Alarmhupe und Blitzleuchte 

sind in einer Einheit in einem Schrank zusammenge-

fasst. So kann die Anlage platzsparend mit minimalem 

Montage- und Installationsaufwand im von ihr  

geschützten Raum aufgestellt werden.

GEWACHSENob Beize, elektrolytische Band-, Feuerbeschichtung      oder IT-Anlagen in allen Raumgrößen 

Entwickelt für Computer-  

und Serverräume,

IT- und Kommunikationseinrichtungen,

Kontrollräume und Leitwarten

Löschdüse

Löschsteuerzentrale

Ventil mit elektrischer Auslösung

Löschmittelbehälter  

mit NovecTM 1230

●1 Flaschenbatterie

●2  Auslöse- und  
Verzögerungseinrichtung

●3  Bereichsventil

●4  Pneumatische  
Auslöseeinrichtung

●5  Branderkennungs- und  
Steuereinrichtung

●6 Sicherheitsventil

●7  Pneumatische  
Türentriegelung

●8 Pneumatische Hupe

●9 Elektrische Hupe

●10 Raumschutzdüse

●11 Branderkennungselement

Flutungsbereich 1 
(Raumschutz IT)

Flutungsbereich 2 
(Raumschutz Datenarchiv)



JEDER AUFGABE
Kabelkanäle und Kabeltunnel

Ob Stromversorgung oder Datenanbindung – für den 

Betrieb und die Versorgung eines Stahlwerks werden 

viele Kabel benötigt. Zum Schutz und zur leichteren 

Wartung verlaufen die Kabel in Kanälen und sind in 

Kabelräumen oder Kabelgeschossen gebündelt. Brände 

entstehen meist durch Überhitzung von Leitungen, 

schmorende Isolierungen führen zu Kurzschlüssen.  

Ein Schwelbrand – von außen schwer zu löschen – kann 

ganze Elektroinstallationen vernichten. Ein Ausfall 

großer Betriebsteile ist dann die Folge.

Risiken: Gefährdung wichtiger Lebensadern der  

Produktionsanlage. Brandausbreitung mit konven-

tioneller Löschung schwer einzudämmen. Schnelle  

Schadensausbreitung bei später Branderkennung.

Brandschutz: Minimax Brandschutz für Kabelkanäle 

berücksichtigt das hohe Risiko einer Brandausbreitung. 

In den verschlungenen, oft nicht einsehbaren Kabel-

führungen werden zur automatischen Erkennung  

Rauchmelder und Rauchansaugsysteme sowie lineare 

Wärmemelder eingesetzt. Die Minimax Feinsprühtech-

nik Minifog ProCon ist speziell für bestehende und auch 

für neuerbaute Kabelkanäle entwickelt worden. Minifog 

ProCon schützt durch minimalen Wassereinsatz optimal 

vor Folgeschäden. In Kabelräumen und Kabelgeschos-

sen sind darüber hinaus Gaslöschanlagen wie Minimax 

Argotec sinnvoll. 

ob Kabelkanäle/-tunnel,     Öl-/Hydraulikkeller oder Verwaltungsgebäude

●1 Druckhaltepumpe

●2 Zwischenbehälter

●3 Automatische Speisevorrichtung

●4 Stadtwasseranschluss

●5 Pumpenschaltschrank

●6 Brandmelderzentrale

●7 Sprühwasserventilstation Typ FSX

●8 Sprinklerpumpe

●9 Minifog Feinsprühdüse

●10 Brandmelder

GEWACHSEN
Ölkeller und Hydraulikkeller

Undichte Hydrauliksysteme stellen in Ölkellern ein hohes 

Risiko dar. Bei Hydraulikpumpen gefährden besonders 

die Wellendichtungen die Umgebung. Leckagen und 

dadurch bedingte Sprühfeuer haben in der Vergangen-

heit häufig zu Bränden geführt.

Risiken: Gefährdung zentraler, betriebsnotwendiger  

Anlagenkomponenten. Schnelle Brandausbreitung bei 

austretendem Öl.

Brandschutz: Für Hydraulik- und Ölräume im Unter-

geschoss eines Stahlwerks leisten Sprinkleranlage und 

Feinsprühlöschanlage mit Schaummittelzumischung 

einen zuverlässigen Schutz. In Zusammenarbeit mit 

Versicherern und Betreibern hat Minimax ein aner-

kanntes Schutzkonzept mit einer Feinsprühlöschanlage 

entwickelt, das speziell Brände an Hydrau lik  pumpen 

zuverlässig löscht.

Verwaltungsgebäude und Produktionshallen

Defekte elektronische Geräte, die durch Überhitzung 

einen Brand auslösen, sind oftmals die Ursache von 

Bränden in Verwaltungsgebäuden. Diese schon in der 

Entstehungsphase zu bekämpfen ist die beste Voraus-

setzung, um Menschen, Sachwerte und die Umwelt  

zu schützen. 

Risiken: Sich ausbreitende Brände können schnell 

weitere Gebäudeteile erfassen. Überwachung durch 

anwesende Mitarbeiter ist nicht immer gewährleistet.

Brandschutz: Klassische 

Minimax Sprinkleranlagen 

mit entsprechender 

Brandmeldetechnik sind 

ein zuverlässiger Schutz 

vor Feuer in Verwaltungs-

gebäuden und Produkti-

onshallen. Sie erkennen, 

melden und löschen Feuer 

selbsttätig und schützen 

damit selbst Räume rund 

um die Uhr, die nicht im 

Mehrschichtbetrieb 

genutzt werden. Auch 

hier ist die Minifog 

EconAqua Löschanlage 

von Minimax eine Alter-

native. Diese Feinsprüh-

Sprinkleranlage bietet 

durch den Einsatz innovativer Niederdruck-Feinsprüh-

technik einen besonders effizienten Gebäudeschutz.  

Im Vergleich zu klassischen Sprinkleranlagen kommen 

bei Minifog EconAqua bis zu 85 Prozent weniger 

Löschwasser zum Einsatz.

ob Kabelkanäle/-tunnel,     Öl-/Hydraulikkeller oder Verwaltungsgebäude



Sauerstoffsensor

Brandmelder

Bereichsventil

Betriebsvorrat

Brand-
melder- 
und 
Lösch-
steuer-
zentrale

OKONOMISCHweniger ist mehr

Minifog ProCon: 

Effizient und wassersparend

Diese Minimax Niederdruck-Feinsprühlöschanlagen 

erreichen in definierten Anwendungen mit geringen 

Betriebsdrücken vergleichbare Wasserraten wie 

Hochdruck-Feinsprüh löschanlagen. Die Erzeugung von 

Wassernebel nutzt das Löschwasser effizienter aus und 

reduziert den Wassereinsatz. Minifog ProCon kann mit 

bestehenden Wasserversorgungen, zum Beispiel Sprink-

leranlagen, kombiniert werden und lässt sich problem-

los in Bestandsbauten integrieren. Aufgrund der 

robusten Konstruktion und integrierter Schutzkappen 

eignen sich Minifog Düsen besonders für den Einsatz in 

schmutzgefährdeten Bereichen. Typische Schutzobjekte 

sind Kabelkanäle und Kabelräume, Kohlebandanlagen, 

Maschinen und Turbinen. 

Unlimited N2 nutzt die bestehenden  

Stickstoff-Ressourcen

Ob als Rührgas im Hochofen oder als Nebenprodukt  

in der Sekundärmetallurgie – wo Stahl produziert wird, 

ist auch Stickstoff vorhanden. Bei vielen Produktions-

anlagen in Rohrnetze eingespeist ist N2 für den Brand-

schutz zugleich ein hervorragendes Inertgas: Stickstoff 

verdrängt den Sauerstoff und erstickt Brände gleich  

in der Entstehung. Minimax hat für Betriebe, in denen 

Stickstoff in betriebseigenen Rohrnetzen zur Verfügung 

steht, ein spezielles Niederdruck-Feuerlöschsystem 

entwickelt. Es nutzt die bestehenden Ressourcen  

und spart dadurch den sonst erforderlichen Platz für 

Löschmittelvorräte. Diese äußerst wirtschaftliche 

Lösung besitzt eine Systemanerkennung (S 310016)  

der VdS Schadenverhütung GmbH, die als Unternehmen  

des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungs-

wirtschaft e.V. die Eignung von Brandschutzeinrich-

tungen überwacht. Vor allem in geschlossenen 

Technik räumen, in denen IT- und Steuerungsanlagen, 

Telekommunikationstechnik oder besonders brandsen-

sible Produktionsanlagen untergebracht sind, bietet  

die Gaslöschung erhebliche Vorteile gegenüber Wasser-

löschanlagen. Im Brandfall sind Schäden durch Lösch-

mitteleinwirkung praktisch ausgeschlossen. Auch an 

Werkzeugmaschinen, Hydraulikanlagen, Silos, Staub-

filtern, Turbinen und Transformatoren hat sich die  

so genannte Inertisierung, die Verdrängung von Luft-

sauerstoff, als effizientes Löschverfahren bewährt.  

Der Stickstoff flutet blitzschnell den Raum, Flammen 

verlöschen. Den im Vergleich zu N2-Speicherflaschen 

geringeren Druck in betriebseigenen Stickstoffver-

sorgungen gleicht die Minimax Löschanlage durch  

spezielle Löschdüsen und eine sensible elektronische 

Steuerung des Löschvorgangs aus. Rauch- oder  

Flammenmelder geben zunächst ein Signal an die 

Zentrale, die daraufhin die Löschventile öffnet.  

Über im Raum angebrachte Sauerstoffsensoren steuert 

das System dann eine konstant herabgesetzte Sauer-

stoffkonzentration. Vor allem bei Räumen mit geringer 

Dichtheit schafft das maximale Sicherheit: Steigt der 

Sauerstoffgehalt an, speist die Anlage auto matisch 

Löschgas nach, bis der Brand bekämpft ist.

E ALLES IM GRIFFOKONOMISCH immer und überallweniger ist mehr

Brandmeldeanlagen: Überblick und Flexibilität 

Zuverlässiger Schutz vor Bränden erfordert Wachsam-

keit. Technik von Minimax übernimmt diesen Job im 

Stahlwerk rund um die 

Uhr. Alle Druckknopf-, 

Rauch-, Wärme- und 

Flammenmelder sowie 

Löschanlagen arbeiten 

vernetzt. Intelligente 

Technik wertet die 

Signale aus und steuert 

den jeweils optimalen 

Einsatz von Löschmitteln 

und die Alarmierung von 

Mitarbeitern und Einsatzkräften. Im Mittelpunkt steht 

dabei die moderne Brandmelderzentrale FMZ 5000, die 

sämtliche Richtlinien für Stahlwerke erfüllt. Sie bewahrt 

stets den Überblick. Darüber hinaus liefert sie maximale 

Flexibilität für technische Neuerungen. Die Steuerung 

lässt sich programmieren, um das System den aktuellen 

und künftigen Anforderungen perfekt anzupassen. 

Auch die Hardware bietet solche Offenheit: Unterschied-

lichste „Snap and go“-Funktionsmodule bieten Schnitt-

stellen für jede Art von Meldern, Signalgebern, Ventilen 

und Steuereinrichtungen. Minimax erweitert ihr 

An gebot an diesen Modulen kontinuierlich. So bleibt 

das System auch morgen auf dem neuesten Stand der 

Technik. Auf Wunsch verfügt die Brandmelderzentrale 

über einen Ringbus-Anschluss, der die Signale von bis 

zu 126 Meldern aufnimmt. Speziallösungen, wie die 

besonders störgrößenresistenten UniVario Industriemel-

der, lassen sich problemlos in das System integrieren. 

WinGuard: Der PC als Brandschutzmonitor 

Die Software WinGuard visualisiert Brand- und Gefah-

renmeldeanlagen übersichtlich am PC und ermöglicht 

die Steuerung wichtiger Funktionen. Das System 

integriert dabei Sicherheits- und Gebäude-Management 

und bietet so in Stahlwerken mit ihren komplexen 

Anlagen- und Gebäudestrukturen eine ideale Überwa-

chung. Über WinGuard lassen sich Brandmelderzentra-

len von Minimax fernsteuern. Der Anwender erhält am 

Bildschirm zusätzliche Informationen und Hilfestel-

lungen zu jeder Meldung und kann so auf einer soliden 

Informationsbasis erforderliche Maßnahmen einleiten. 

Wartung und Service: Dienstleistung für 

nachhaltige Sicherheit 

Regelmäßige Überprüfungen sind Grundvoraus setzung 

dafür, dass nicht nur die Funktion der Brandschutz-

einrichtungen, sondern auch ihre Betriebsbereitschaft 

jederzeit gewährleistet ist. Der Minimax Service sorgt  

für die ordnungs gemäße und termingerechte Über-

prüfung der Brandschutzan-

lagen und Feuerlöscher, die  

mit besonderer Sorgfalt  

von eigens geschulten 

Mit arbeitern inspiziert, 

gewartet und im Störungs-

fall instand gesetzt werden. 

Über die Instandhaltung 

hinaus gibt es ge zielte 

Maßnahmen und Pro-

gramme, damit sämtliche 

Schutzsysteme auch nach 

vielen Jahren stiller Einsatz-

bereitschaft einwandfrei 

funktionieren und dem 

aktuellen Stand der Technik 

entsprechen. Die gesetz-

lichen Auflagen verpflichten 

Betreiber meist  

zur ständigen Überwachung  

der Brand  schutzanlage. 

Kommt es zu Störungen,  

muss daher schnell reagiert 

werden. Minimax bietet 

Rund-um-die-Uhr-Sicherheit 

mit einem ausge feilten 

Störmeldemanagement, 

sodass Störun gen jederzeit 

und überall schnell behoben 

werden. 



REFERENZENunserer Brandschutzlösungen

Unsere Leistungen im Überblick:

Brandschutzberatung 

Brandschutzplanung

Brandmeldeanlagen

Brandmelder

Sonderdetektoren

Gaswarnanlagen

Sprinkleranlagen

Minifog Feinsprühlöschanlagen 

Sprühwasserlöschanlagen

Hydrantensysteme

Schaumlöschanlagen

Argotec Gaslöschanlagen

MX 1230 Gaslöschanlagen

Unlimited N2-Anlagen

Sonderlösungen

Feuerlöscher

Instandhaltung und Wartung

Schulungen
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Technische Änderungen vorbehalten.Fotos

Titel  Stahl-Zentrum, ROGESA Roheisengesellschaft Saar mbH

S. 2  Stahl-Zentrum, ArcelorMittal

S. 2  Stahl-Zentrum, ThyssenKrupp Steel 

S. 6  Stahl-Zentrum, ArcelorMittal

S. 7  Stahl-Zentrum, HKM
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Aufgrund unserer Erfahrungen und Kompetenzen schenken uns bereits weltweit tätige Konzerne  

der Stahl industrie ihr Vertrauen. Hier sehen Sie eine Auswahl unserer Referenzen:

... und viele mehr.

Hauptsitz:
Minimax GmbH & Co. KG
Industriestraße 10/12
23840 Bad Oldesloe
Deutschland
www.minimax.de

Minimax GmbH & Co. KG
Division Steel
Germaniastraße 28
45356 Essen
Deutschland
Tel. +49  201 6164-419
Fax +49  201 6164-589
E-Mail steel@minimax.de

Arbeitssicherheit SCC

Wir sind zertifiziert

Regelmäßige freiwillige
Überwachungzertifiziert

DEKRA Certification

SCC




